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Latentheologinnen möglicherweise IN inren Vorurteilen Destätigt.
DEN Buch stärkt das Vertrauen arın, dass

Interessengemeinschaft der |alen- Neuaufbrüche INn der möglich sind, die
erse1ts weılt über die Kirche hinausreichentheologInnen der DIOzese Lınz (Hg.)

Laientheologinnen: Unsere Starke Norbert Mette, ortmun
ıst unsere ı1e
|Iınz Verlag Wagner 2003, 65 Seiten

Religiositat
Orum 65 INn diesem Schmalen Sammelband ın der späten Moderne
geht, MaC Se1IN Untertitel deutlich: y EIf Iheo

Judıth Könemann10g verknüpfen inr theologis Denken
mit 1inrem eru und Alltag« /Zu Wort kommen »Ich wünschte, ich ware glaubig,
üUunf Frauen und SECNS Männer 1M Alter ZW1- glaub‘ ich«
schen und 54 Jahren; NEeUN VON innen SiNd Zugänge Religion und Religiositä n
vernheirate Im kirchlichen Kontext Sind sieben der Lebens  Ng der späten Moderne

tätig, drei unterrichten e1iner und e1ner Opladen Verlag eske udriıch 2002
Kart., Selten, Fur-D 36,- Da Fur-A 3710 , shr 60,80

1St ilreiberuflich als JTrainer, Personalentwickler
er dieser In einem renommMilerten NICund nternehmensberater tatlg.

Die persönlich gehaltenen erichte nach: theVerlag (!) publizierten raktisch-
zulesen, 1St eine spannende ae In sehr the' Studie 1st e1N 10a e1ner Frau, die
terschiedlicher e1se wird eweils das eigene 1M Kahmen des hier dokumentierten FOr:

persönliche Selbstverständnis gele werden schungsprojekts VON der Verfasserin 1INTerviIe
die Veränderungen, die 05 hat, nach: worden 1St. HS ringt, {ührt J Könemann inr

gezeichnet und wird Rechenschaft darüber aD: Buch e1n, »dlıe /Zerrissenheit gegenwärtiger Ndi-

elegt, Was frau/man mit der erworbenen theo- Lebensführun NiNSIC  IC der

LunNg VOIN Religiosität und Religion auf den unogischen Kompetenz IM eruund IM sonstigen
en anfangen kan  3 die Zerrissenheit des Individuums zwischen dem

ESs ergeben sich unte aceiten e1ıner ge. Wunsch, glauben können und sich amı
tien eologie, also einer eologie, die mehr 1st e1iner religiösen Sinn- Uund Lebensdeutung OTl1-
als erworbenes Wissen (vieles avon 1st VETBES- entieren, und dem Empüänden, NIC (mehr) olau-
SEeT7] worden), ondern Bildung 1M Desten Sinne Den können /war xibt E Urchaus e1Ne
des Wortes, e1ne 1M der Zeit sich eigen WEeNN auch sehr iffuse Sehnsucht nach e1Nner

gemachte und erfahrungsgesättigte YTundeln- eliglÖös Le  ung, jedoch Dleibt

ung und haltung des Lebens 1ese Sehnsucht zugleich unerfüllbar, we1il Men:
Bisweilen hat [Nan den indruck, dass Mal schen, wI1e 1ese FTrau, 1ese eliglös geprägte Le:

chen In der Kirche Verantwortlichen MIC klar bensfü unmöglich (geworden) 1St dus

SL, üÜber welches Potenzlal die Kirche mMI1t diesen welchen (Gründen auch MMEer.« (13)
theologisch gebildeten ersonen ver‘ Sie S@- eNau 1ese (Gründe differenzierter PT-

hen In innen eher e1ine TÜr das UÜberkom- kunden, 1st e1Nes der zentralen 1ele dieser STU:
InNneNe und Bestehende nen se1l die ektüre die: die 1ese tärker religionssoziologisch aNZuU-

5ES Buches N1IC empfohlen; denn S1e sahen sich ehende Fragestellung Sschlie sich das prak
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tisch Interesse Wie kann aNlgE- Teil [[ erfolgt e1ine Interpretation der Er
sichts des offenkundigen Bedeutungsverlustes gebnisse der Fallstudie und ZWaT zunachs 1mM
der Kirchen und des christlichen aubens In der ergleic der drel Fallrekonstruktionen

e1Nander Uund dann VOT dem IM erstien Jeil eTar-Gegenwart (»späte Moderne«] den Zeitgenossen
und -genossinnen ein inhrem Lebensgefü Rech: elteien theoretischen Hintergrund. euillic
Nnung tragender und als heilsam wirkend erla erausgestellt wird €1 die eute veran

Zugang dieser Iradition erschlossen erte kinflussnahme VON Religion auf Lebens:
werden? €1! Fragen werden In e1Nner ediege onzepte. Sie 1st NIC mehr ebensgeschichtlic
NelN Kombination VON religionssoziologischer oranende Kraft, die Ssowohl die religiöse als auch
und praktisch-theologischer ellex1ion SOWI1Ee VoNn die Derufliche Praxis bestimmt, ondern der je E1-
allgemeinen, theoretisch und dUu$ua SCNEC Habitus 1st Za  3 entscheidenden Faktor TÜr
1Latlıven Fallanalysen geEWONNENEN kinsichten 1- die Gestaltung der Lebenspraxis geworden und
neTor zuzuführen versucC amı ZU entscheidenden Steuerungsinstru

In Teil wird der theoretische Kahmen der ment Ssowohl [Ür eru als auch TÜr Religion
Untersuchung umrıssen truktur und Funktion Als Konsequenz [Ür die eologie
VON Religion und Religiosität werden ZU  - einen In Theorie und Praxis ergl sich amı [Ür KÖ-
mit auf die moderne (Gesellschaft und ZU'  - NEINANN, dass 1M kirchlichen Handeln die Bio
anderen mit Blick auf die Biographie In der Mo: graphie als Bezugspu VON Religion und (slau.
erne bestimmt. aDel ezieht sich die Verfas: De In der Moderne und
ser1in VOT auf ZWel sa  S den eher De dazu werden IN USS, S1e tärken Damit
kannten funktionalen |VOr allem VON Kauf- verbindet S1E e1N zweites Postulat [Ür kirchliches
mann und den islang 1Ur wenig rezipierten Handeln IM Ööffentlichen KRaum, ämlich dass
strukturalen VON evermann, die sich, WwIe sich die Kirche verstehen INUSS, als eine 1I7N:
S1E darlegt, g  1 ergan termediäre Organisation neben nderen INn der
Ze1 vermögen. In Form VON »Einsprüchen« WITd Zivilgesellschaft dazu beizutragen, dass Men

schen, die Z  3 (‚lauben als hilfreichem OdUSseweils auch die theologische Perspektive ZUT

Geltung gebracht. 1Nres Selbst: und Weltverständnisses
EeVOT 1n Teil die drei VON der Verfasserin aben, arüber NiNaus werden, dus die:

enFallbeispieledwerden, SE (‚lauben hneraus aktıv ZUrT Gestaltung des e
Tührt S1e In das VOIN inr herangezogene empirisch- MeiInwoOnNIs beizutragen.

Nach meınem [)afürhalten handelt @N sichqualitative Verfahren, die STIrukft{urale erme-
neu nach Qevermann, e1n. |)ie drel Fall Dei dieser Studie e1nNe der methodologisch
analysen ermöglichen konkrete Finblicke In die exponlertesten und inhaltlich gehaltvollsten, die
SsOowohl In beruflicher als auch In religiöser Hin In etzter Zeit IM Bereich der praktischen Iheo
S1IC und N1IC zuletzt In der Jjeweiligen Lebens: logie erste worden SiNd hre 1NWelse e1

praxIis sehr unterschiedlichen Nntwicklungen der 111e  3 modernekompatiblen (NiC angepassten!)
efragten ersonen (ein emiker, e1ne Journa- (Glauben verdienen INn Theorie und Praxis e1Ne
15 und e1ne In der Psychiatrie atige SOzial breite ezeption und Diskussion
pädagogin) Norbert Mette, ortmun
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